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Zusammenfassung

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der Radioaktivitätsüberwachung aus der 

Umgebung von kerntechnischen Anlagen durch die Landesanstalt für Umwelt, Messungen 

und Naturschutz für das Jahr 2008 dargestellt. Im Einzelnen sind dies innerhalb der Lan-

desgrenzen von Baden-Württemberg das Forschungszentrum Karlsruhe, die Kernkraft-

werke Obrigheim, Neckarwestheim und Philippsburg. Die Umgebungsüberwachung des 

Kernkraftwerkes Philippsburg auf rheinland-pfälzischem Gebiet wird von den dortigen 

Behörden verantwortet und entsprechend den Vorgaben der REI mit berichtet. 

Ferner erstreckt sich der Bericht auch auf die Programme zur Überwachung der Stand-

ortzwischenlager, welche die bisher vorhandenen Interimslager ersetzen. Nahe der Gren-

ze liegen die schweizerischen Kernkraftwerke Beznau / Leibstadt sowie das Forschungs-

zentrum “Paul-Scherrer-Institut” bei Villigen und das französische Kernkraftwerk 

Fessenheim. Die Überwachung umfasst die Messung der Gamma-Ortsdosis, der Aerosole 

und des Niederschlags in der Umgebung, des weiteren werden Boden, Bewuchs,  pflanz-

liche Nahrungsmittel, Milch und Milchprodukte, Oberflächenwasser, Sedimente, Fische 

und Trinkwasser untersucht. Je nach Medium werden die Proben ganzjährig oder saison-

abhängig eingeholt. Besonderheiten von Regionen, wie z.B. Weinbau, werden dabei be-

rücksichtigt.

In den Messergebnissen spiegeln sich nur noch schwach die langlebigen Nuklide der frü-

he-ren oberirdischen Kernwaffenversuche und des Reaktorunfalls von Tschernobyl wie-

der. Auch Spuren von genehmigten Ableitungen aus dem Betrieb der Anlagen waren in 

Einzelfällen, vor allem im aquatischen Bereich nachweisbar. Die Werte liegen in unbe-

denklichen Größenordnungen und sind für die Strahlenbelastung der Bevölkerung be-

deutungslos. Hinweise auf höhere als die zur Ableitung genehmigten Aktivitätsraten wur-

den nicht festgestellt.

Die Messwerte der Gammaortsdosis liegen im Bereich der durch natürliche Radioaktivität 

bedingten Untergrundstrahlung. Die Werte der Neutronenortsdosis liegen unter oder nur 

wenig über der Nachweisgrenze.




